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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Mittwoch den 12. Januar
Hierzu eine Beilage.

Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in der2 genommenC r u n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

n n

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Januar. Se. Hoheit der Herzog

Wilhelm von Mecklenburg- Schwerin iſt nach Bonn
adgereiſt.

Das Juſtiz- Miniſterialblatt enthält ein, auf Allerhöch-
ſten Befehl unter dem 19. October v. J. erſtattetes Gut-
achten des Geh. Ober-Tribunals, wegen Auslegung der
Vorſchriften uüber den geiſtlichen Suhneverſuch bei Ehe-
ſcheidungen. Der Gerichtshof nimmt an, es ſei nicht der
Wille des Geſetzgebers, eine begrundete Klage auf die Ehe-
trennung deshalb, weil die gewoöhnliche, zu ihrer Einleitung
erforderliche Form unausfuhrbar iſt, zurückzuweiſen; daher
in jedem Falle von dem Richter zu prufen, ob und wie der
geiſtliche Suühneverſuch möglich und ausführbar iſt, ja er
ſei nach beſtehender Geſetzgebung demnach befugt, die Ehe-
ſcheidungsklage auch dann einzuleiten, wenn der Suhnever-
ſuch des Geiſtlichen zwar nicht unter Zuſammenbringung
beider Ehegatten, aber doch mit jedem derſelben beſonders,
oder nur mit einem der Ehegatten, hat ſtattfinden können,
endlich aber, wenn auch dies ſich als unmöglich herausſtellt,
ohne vorgangigen geiſtlichen Suhneverſuch.

Die „Poſener Zeitung vom 8. Januar enthält Nach-
ſtehendes: Die ſeit einiger Zeit in öffentlichen Blättern
verbreiteten Nachrichten von einer demnächſt bevorſtehenden
Aufhebung der Grenzzölle zwiſchen Polen und Rußland, ſo
wie von der Einführung des ruſſiſchen Tarifs an der pol-
niſchprenßiſchen Grenze, entbehren alles Grundes. Ein
hieſiger angeſehener Kaufmann der zugleich ein Handlungs-
haus in Warſchau beſitzt, hat von ſeinem dortigen Ge-
ſchäftsfuührer in dieſen Tagen einen Brief erhalten, worin
alle jene Geruchte durch die Mittheilung widerlegt werden,
daß einige Spekulanten ungeheure Waarenvorräthe aufge-
häuft und dann durch Ausſprengung der beregten Gerüchte
eine allgemeine Kaufluſt, die ſie zu ihrem Vortheil auszu-
beuten gewußt, rege gemacht hätten. Gemeine Gewinn-
ſucht iſt ſomit die Quelle dieſer jetzt alle Zeitungen durch
laufenden Nachrichten.
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Erfurt, d. 1. Jan. Unſere kirchen-hiſtoriſch denk-
wurdige Auguſtinerkirche, welche ſeit längerer Zelt der evan-
geliſchen St. Johannis-Kirchengemeinde zum Gebrauche uber-
geben worden iſt, hat im Frühjahr 1847 aus polizeilichen
Rückſichten geſchloſſen werden muſſen, weil das bedeutend
ausgewichene Dach und die weſtliche Giebelmauer den Ein-
ſturz drohen. Es ware fur Erfurt ein großer Verluſt, wenn
dieſe von den Auguſtiner-Eremiten gegen Ende des 13. Jahr-
hunderts als Kloſterkirche erbaute Kirche, an welche ſich
eine Menge geſchichtlicher Erinnerungen knupfen, vor dem
Untergange nicht ſollte bewahrt werden kounnen. Jn ihr
hat Dr. Luther Jahre lang als Kloſterbruder dem Gottes-
dienſte beigewohnt und die Prieſterweihe empfangen; in ihr
hat er auf ſeiner Reiſe nach Worms am Sonntage nach
Oſtern des Jahres 1521 vor einer unzählbaren Menge ge-
predigt und ſich und ſeine Geiſtesverwandten im Vertrauen
auf die Hülfe Gottes geſtärkt; in ihr hat die von Anton
Muſa geſammelte, von Dr. Lange, dem vormaligen Prior
des Kloſters, und Nik. Fabri befeſtigte evangeliſche Ge-
meinde ſeit dem Jahre 1521 ſich erbaut. Ste nun zuſam-
menfallen zu ſehen, iſt fur die Gemeinde ſehr betrübend.
Sie kann aber die auf 15,900 Thlr. veranſchlagten Koſten
zur Wiederherſtellung nicht aufbringen. Deshalb hat ſich
der Vorſtand derſelben an Se. Majeſtät den König gewandt,
und derſelbe hat zu dem gedachten Zwecke eine im Jahre
1848 abzuhaltende allgemeine evangeliſche Haus und Kir-
chen Collecte bewilligt. Bei der großen Menge von Col-
lecten, welche alljährlich abgehalten werden, iſt zwar der
Ertrag derſelben in der Regel nicht hoch anzuſchlagen; im
vorliegenden Falle aber hoffen wir, daß die evangeliſchen
Mitbruder mit Rückſicht auf den Mann, dem unſere Kir-
che nächſt Gott ihre Entſtehung verdankt, ein Uebriges
thun und durch reichliche Gaben uns in den Stand ſetzen
werden, das altehrwurdige Denkmal fruüherer, fur die evan-
geliſche Kirche unvergeßlicher Tage vor dem Ruin zu be
wahren.München, d. 5. Jan. Das Jntell.-Bl. fur Mittel
franken enthält ein Ausſchreiben in Betreff der Verlegung
des Zahltags fur Tag- und Wochenarbeiter vom Sonn-



abend auf den Donnerstag. Es wird darin zunächſt auf
die Thatſache Bezug genommen, daß nicht blos junge und
ledige Perſonen ſondern ſelbſt Familienväter wegen Man-
gels an häuslichem Sinn verleitet werden, mit den am
Sonnabend empfangenen Geldern am Sonntag einer ver-
derblichen Genußſucht ſich zu ergeben und dadurch ſich oder
ihren Familien nicht ſelten fur die ganze folgende Woche
die bitterſten Sorgen und Entbehrungen zu bereiten. Der
König hat deshalb befohlen daß zur Beſeitigung dieſer
Nachtheile auf die Betheiligten belehrend und ermunternd
gewirkt werde. Dieſer allerhöchſte Wille ſoll allen Bethei-
ligten zur Kenntniß gebracht und durch Verkündigung in
den Lokalblättern verbreitet werden. Es iſt allen Arbeits-
herren, Geſellen, Fabrik-, Stuck- und Wochen arbeitern be-
merklich zu machen, daß von einer zwangsweiſen Abände-
rung der bisherigen Uebung der Lohnausbezahlung am
Sonnabend durchaus keine Rede iſt und daß Abanderun-
gen nur der freiwilligen Uebereinkunft der Betheiligten
überlaſſen bleiben, zu deren Einſicht und Ueberlegung ver-
traut wird, daß ſie die Nachtheile der bisherigen Uebung
und die Vortheile der Abänderung von ſelbſt einſehen.

Hildesheim, d. 6. Januar. Der von dem hieſigen
Geſammt- Magiſtrate und Buürgervorſteher-Collegio einſtim-
mig gefaßte Beſchluß, ihre Sitzungen öffentlich zu halten
und zu ihren Verhandlungen Zuhoöörer zuzulaſſen iſt zu-
verläſſiger Mittheilung zufolge, von dem König nicht geneh-
migt worden.

Jtalien.
Rom, d. 28. Dec. Vorigen Sonnabend Nachmittags

gegen 2 Uhr wurde Herr F. Paradiſi im Cafe S. Luigi
de' Franceſi durch vier Sbirren unter Vorzeigung eines
ſchriftlichen Verhaftébefehls vom Governo verhaftet und
nach dem Caſtell St. Angelo gebracht. Er war indeß mit
dieſem ihm bevorſtehenden Ereigniß bereits 8 Tage fruüher
bekannt und hatte indeß einem Freunde den Auftrag er-
theilt, ſich ſogleich nach ſeiner Arreſtation ſämmtlicher in
einem beſtimmten Fache ſeines Sekretärs verwahrter und
zum Beweiſe ſeiner Anklagen nothwendiger Papiere zu be-
mächtigen und ſelbige bis auf weitere Ordre zu verwahren.
(Gegen Paradiſi iſt wegen ſeiner öffentlichen Anſchuldigun-
gen wider den Fürſten Torlonia von dieſem eine Calumnien-
klage eingeleitet worden.) So irrelevant auch dieſer Vor-
fall in Bezug fur den einmal eingeleiteten Gang der Un-
terſuchungsſache ſelbſt iſt, einen um ſo gewaltigern Eindruck
hat derſelbe auf das Publikum gemacht, und zwar um ſo
mehr, als die Verhaftung nicht durch die Guardia civica,
deren Mitglied Paradiſi iſt, ſondern durch Sbirren erfolgte.
Es ſollte alſo der erſte von oben herein begangene Fehler,
der in der Veroöffentlichung der Sache vor entſchiedener Un-
terſuchung beſtand, durch einen zweiten, nämlich durch eine
illegale Arreſtation in Rückſicht auf die äußere Form, ge-
wiſſermaßen exculpirt werden. Alle dieſe Umſtände hatten
indeß nicht den mindeſten Einfluß auf die Sr. Heiligkeit
bezeigte Verehrung: man beklagte vielmehr allgemein den
edelſten aller Furſten, der durch ſeine Umgebung getaäuſcht
und zu Schritten veranlaßt werde, die mit ſeinen reinen
Abſichten in Widerſpruch ſeien. Man faßte den Entſchluß,
Sr. Heiligkeit die Wunſche des Volks durch den beliebten
Volksmann Cicerugcchio vortragen zu laſſen und ihn um
Abhulfe zu bitten. Geſtern Abend, am Namenstag Sr.
Heiligkeit, ſammelte ſich unter einer Menge von Fahnen
und Standarten eine gewaltige Volksmaſſe mit Fackeln auf
dem Volksplatze, und zog unter Militärmuſik gegen 7 Uhr,

ne

während eines furchtbaren Gewitters und herabſtrömenden
Regens nach dem Monte Cavallo. Auf das tauſendſtim-
mige Evviva erſchien alsbald der verehrte Papſt auf dem
Balkon, und wurde mit unermeßlichem Jubel begrußt. Er
ertheilte den Segen, kaum aber war dieſer vollendet, als
der tauſend- und abertauſendſtimmige Ruf „Paradiſi er
ſcholl. Zugleich ging Ciceruacchio mit einigen andern aus
dem Zuge hinauf in den Palaſt zu Sr. Heiligkeit, und bat
um folgende zugleich ſchriftlich uberreichte Punkte: Wun
ſche des. römiſchen Volks, welche man Pius 1X. dem Vater
des Vaterlandes, durch den Burger Cicerugecchio am 7. Dec.
auf privatem Wege hat zukommen laſſen: Freiheit der
Preſſe. Entfernung der Jeſuiten. Bürgerbewaffnung, Ei-
ſenbahnen. Beſeitigung der Polizeiwillkur. Geſetzgebung
mit nützlichen und unparteiiſchen Geſetzen. Oeffentlicher
Unterricht. Polytechniſche Schule. Aufmunterung der
Kunſte. Abſchaffung des Monopols. Italieniſcher Bund.
Emancipation der Juden. Belebung des Handels. Reform
und Garantie der poſtaliſchen Correſpondenzen. Volkswirth-
ſchaftliche Schulen. Burgerartillerie. Oeffentlichkeit der
Verhandlungen der Staatsconſulta. Saäkulariſirung einiger
Aemter. Kleinkinderbewahranſtalten. Reform der Armen-
aſyle. Belebung der Jnduſtrie. Colonien im Agro Ro
mano. Beſſere Ordnung in der Miliz. Gewaährleiſtung der
perſönlichen Freiheit. Organiſirung der Reſerve der Buür-
gergarde. Aufmunterung der Marine. Abſchaffung des
Lotro. Amneſtie fur die 24 in Cività Caſtellang eingeſperr-
ten Liberalen. Vertrauen zum Volke. Zügelung der un
abläſſigen Willkür. Abſchaffung der Fideikommiſſe 2c. [in
den hohen adeligen und fürſtlichen Häuſern]). Reformen in
der todten Hand. Den Prieſtern und religiöſen Korpora
tionen Das aufzulegen (7), was ſie Pius 1Xx. ſchuldig ſind,
nämlich Liebe und Hochachtung. Abſchaffung der Kammer-
pachte. (Alle dieſe und ähnliche Worte waren zugleich auf
zwei vorangetragenen Fahnen zu leſen.)

Von der italieniſchen Grenze, d. 2. Januar,
ſchreibt man dem „Mannh. Journals: Die Rüſtungen Oeſter
reichs in der Lombardei haben ihre Rückwirkung auf die
Regierungen des Kirchenſtaates und Negpel nicht verfehlt.
Man iſt jetzt in Rom im vollen Ruckzug begriffen und die
Anhänger der Reaktion gewinnen mit jedem Tage mehr Bo-
den. Es ſollen vor der theilweiſen Räumung Ferrara's
zwiſchen dem öſterreichiſchen Kabinet und dem heiligen Stuhl
Erörterungen ſtattgefunden haben, wodurch der Papſt ſehr
verſtimmt und, wie Perſonen, die ihm nahe ſtehen, be
haupten, auf einmal wie umgewandelt wurde. Es ſoll ihm
nämlich oöſterreichiſcher Seits in einem ausführlichen Me
morandum dargelegt worden ſein, daß die gegenwartige
Bewegung in Jtalien, welche mit jener in der Schweiz in
innigem Zuſammenhange ſtehe, weil beide im Grunde daſ-
ſelbe Endziel anſtrebten, nicht nur auf den Umſturz der
bürgerlichen Ordnung der Dinge, ſondern auch auf die Ver
nichtung des Chriſtenthums und der Religion gerichtet, mit
andern Worten, daß ſie ihrem ganzen Weſen nach eine
antichriſtliche ſei. Zwar ſei dieſe Richtung bis jetzt nur in
dem maßloſen Haſſe gegen die Jeſuiten in einzelnen Orga-
nen der Preſſe und in den Demonſtrationen uber den Sieg
der Schweizer Radikalen hervorgetreten, bald aber werde
ſie, wenn man ihr nicht bei Zeiten einen Damm entgegen-
ſetze, zu einem mächtigen Strome anſchwellen, den man
ſpäter vergebens zu bewältigen verſuchen werde. Dieſe
und ähnliche Darlegungen haben ihren tiefen Eindruck auf
den Papſt nicht verfehlt. Er fuhlte ſich dadurch auf ſei-
ner ſchwächſten, auf ſeiner kirchlichen Seite angegriffen,
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n daher 'die plötzliche Unwandlung, die in ſeinem ganzen ſiſchen General- Konſulat zu Cairo gelaſſen. Auch die deut
Weſen vorgegangen iſt. Hoffentlich iſt es nur ein Kampf, ſchen Jngenieure haben ihre Arbeiten vollendet, und es

n aus dem ſein beſſeres Jch ſiegreich hervortreten wird. Jn bleibt nur noch die Kuſte des rothen Meeres aufzunehmen,
r Neapel hat man gegenwartig wieder alle Hoffnung auf Ver mit welchem Geſchäfte engliſche Jngenieure beauftragt wur
s beſſerung der dortigen Zuſtände aufgegeben. Man erzählt den, die ſich damit jedoch aus wohlbekannten Grunden

ſich dort, der König ſei geneigt geweſen, einzelne Refor- nicht beſonders beeilen.
s men zu bewilligen, doch ſei ihm oſterreichiſcher Seits gleich
t zeitig mit der Anzeige von den Rüſtungen in der Lombar- Großbritannien und Jrland.

dei der Rath ertheilt worden, ſich durch den italieniſchen „London, d. 2. Januar. Die jüngſte Botſchaft des
Radikalismus nicht drängen zu laſſen, da man Hoffnung Prraäſidenten der Vereinigten Staaten giebt der Times
habe, binnen Jahresfriſt die ganze gegenwärtige Bewegung Veranlaſſung zu nachſtehenden Bemerkungen In ſeiner

r in die gebuührenden Schranken zuruckzuweiſen. So die Mel- Botſchaft vom December 1846 hatte Herr Polk erklärt, daß
dung eines Privatbriefes. Was daran Wahres iſt, muß der Krieg mit Mexiko von den Vereinigten Staaten nicht

g natürlich dahin geſtellt bleiben. Thatſache aber iſt es, daß zu dem Zwecke unternommen worden, Eroberungen zu ma-
r man in Neapel die Verzögerung der Reformen dem öſter chen. Aufrichtiger als damals, geſteht er in ſeiner Bot-
r reichiſchen und franzöſiſchen Einfluß zuſchreibt und daß die ſchaft vom December 1847, daß dieſer Krieg nicht allein

letzten Unruhen hauptſächlich durch dieſe Unterſtellung her- den Anſchein eines Eroberungskrieges habe, ſondern daß
n vorgerufen worden ſind. der Kongreß ſelbſt ihn auch als einen ſolchen betrachten

muſſe. Da der Kongreß die zur Fuührung des Krieges er
r Frankreich. forderlichen Gelder zugeſtanden, hätte er auch vorausſehen
r Paris, d. 5. Januar. Der Hof iſt in Dreux, wo- muſſen, daß die ſiegreichen Heere der Unlon als eine der

hin ſich auch dieſen Morgen ſämmtliche Miniſter begeben unumgänglichſten Friedensbedingungen, Entſchädigung fur
haben, um der feierlichen Beiſetzung der Prinzeſſin Adel- den in Mexiko gefuhrten Krieg verlangen wurden. Nun

r heid in der dortigen Familiengruft betzuwohnen. ſei es aber allbekannt, daß Mexiko ſolche Entſchädigungen
Von Abd-el-Kader iſt ein eigenhändiges Schreiben an nicht in baarem Gelde bezahlen köonne, und man ſich da

den König gelangt, uüber deſſen Jnhalt noch nichts verlau- her mit Landabtretung begnügen muüſſe; folglich ſei es nur
tet. Auch hat der Emir ein Schreiben an die Behoörden eine Entſchädigung dieſer Art, durch welche Mexiko, nach
Algiers gerichtet, worin er namentlich fur die Sorgfalt dem Geſtändniß des amerikaniſchen Kongreſſes ſelbſt, ſich

t dankt, mit der die franzöſiſchen Militärärzte der Diviſion von ſeiner Schuld frei machen könne. Alle langen Beweis-
t Lamoriciere ſeine Kranken in der Deira behandelt haben. fuührungen des Präſidenten Polk laſſen ſich ganz kurz auf

Ein Brief aus Oran erzählt über die Gefangenneh Folgendes reſumiren: die Kriegskoſten ſind im Vortheil der
mung der Deira Folgendes. Die Truppen wurden anfäng- Politik des Präſidenten gemacht worden, und da ſie allein
lich entwaffnet. Allein nach einer kurzen Anrede des Ge- durch Landabtretung auszugleichen ſind, iſt der Zweck der
nerals Lamoricière, welche folgendermaßen ſchloß: Jch
habe geſehen, wie Jhr Euch vertheidigt habt; die Ge-

wehre, deren Jhr Euch ſo tapfer bedientet, ſollen Euch
zurückgegeben werden“, empfingen ſie die Waffen wieder.

Politik des Präſidenten kein anderer als die Vergroößerung
des Unionsgebietes geweſen. Welche Abtretung wird
aber von Mexiko verlangt? Keine geringere, als eine ſol-
che von 24 Lange- und 10 Breitegraden Ausdehnung. Die
Grenze auf der Seite von Texas ſoll den ganzen Theil von
Neumeplko, öſtlich vom Rio Grande, bis jenſeits Santa
Fé, mit Einſchluß dieſer Stadt, in ſich begreifen, von da
noch 19 Längegrade weiter, bis zum ſtillen Meere, ſich er

Die Detira kam übrigens wohlgeordnet, ohne vom Feinde
auch nur theilweiſe geſprengt zu ſein, der ſich doch die
äußerſte Mühe dazu gegeben hatte, auf unſer Gebiet; ſie
zahlt noch jetzt gegen 600 Mann.

Ein Schreiben des Kaiſers von Rußland vom 17. Dec.
an ſeinen Geſandten beim paäpſtlichen Stuhle hat die Runde
in den Zeitungen gemacht, worin vom erfolgten Abſchluß
eines Concordats mit dem paäpſtlichen Stuhle zum Schutze
der katholiſchen Kirche in Rußland die Rede iſt. Allein die

ebenfalls vom 17. Decbr. datirte, bekannte Allokution des
Papſtes hat mit klaren Worten ausgeſprochen, daß kein
ſolcher Abſchluß zu Stande gekommen ſei und daß der
Papſt nur die Hoffnung hege, etwas fur die in jenem Lande
ſchwer heimgeſuchten Söhne der Kirche mit Gottes Hulfe
erlangen zu können. Das Journal des Débats ſagt daher,
das erwähnte kaiſerl. ruſſiſche Schreiben könne nichts An
deres als ein keckes Fabrikat ſein.

Die Kommiſſion, welche mit den Vermeſſungen Be
hufs des Durchſtiches der Landenge von Suez beauftragt
war, iſt zuruckgekehrt. Eine Karte von 200,000 Hectaren,
trigonometriſch vermeſſen, wurde aufgenommen. 12 bis

14,000 Höhen-Punkte wurden beſtimmt und durch vier ver
ſchiedene Manipulationen verifizirt, und jeden Abend hat-
ten barometriſche und thermometriſche Beobachtungen ſtatt.
Um die Reſultate dieſer Arbeiten nicht den Gefahren des

ſtrecken, und nicht allein Kalifornien, ſondern auch noch
einen ſehr beträchtlichen Theil von dem eigentlichen Mexiko
in ſich aufnehmen. Um ſich einen annähernden Begriff von
der Ausdehnung dieſer Gebietserwerbung zu machen, muß
man ſich einen Kuſtenſaum denken, der von Frankreich bis
zum ſchwarzen Meere, und anderſeit von Gibraltar bis
Oſtende reichen wurde. Die Annahme des Präſidenten Polk
uber die Möglichkeit des mit Mexiko zu ſchließenden Frie-
dens, beruhen auf der Vorausſicht, daß ſich in Mexiko
eine Regierung bilden laſſen wird, in welcher nur Freunde
des Friedens aufgenommen wuürden, indem man dieſer neuen
Regierung den Schutz der amerikaniſchen Truppen zuſicherte.
Eine ſolche Regierung wurde dann keinen Anſtand nehmen,
die Hälfte der mexikaniſchen Republik ihrer mächtigen Nach
barin, der großen Union, zum Opfer zu bringen.

Verſammlung der Vereinigten Gemeinde
Donnerstag den 13. Januar Abends 7 Uhr im
freundlichſt bewilligten Lokale des Stadtſchießgrabens.

Meeres Preis zu geben, wurde ein Exemplar des Berichts
einem Bey in Aegypten übergeben, ein anderes im franzö
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Bekanntmachungen.
Rathskellerverpachtung

in Nebra.
Die Gaſt und Schenkwirthſchaft des

Rathskellers allhier mit dem dazu gehöri
gen Bürgergarten, ſoll vom 1. April d. J.
ab anderweit auf 6 hintereinander folgende
Jahre verpachtet werden wozu wir einen
Termin auf

den 10. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr
an Magiſtratsſtelle anberaumt haben.

Nebra, den 8. Januar 1848.
Der Magiſtrat.

en

Verkauf eines Ritterguts.
Ein Rittergut mittlerer Größe mit

ungefähr 700 Morgen Feld und Wie-
ſen, einige Stunden von Halle gele-
gen, ſoll ſofort aus freier Hand ver
kauft werden und erfahren Kauflu-
ſtige das Nähere durch

den Juſtiz- Commiſſarius Gödecke
in Halle.

z e w-r2
A. Ein in Thüringen belegenes Ritter-

gut mit ganz neuen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, großen Obſt und Ge
müſegärten, 336 Morgen der beſten
Länderei, 35 Morgen 2ſchürige Wieſen,
40 Morg. Niederwald, Fiſcherei, Jagd
und Schäfereigerechtigkeit, circa 1000
Morg. Weideberechtigung, vollſtändigem
lebenden und todten Jnventar, nebſt
bedeutenden Lehn und Zinseinnahmen;

B. ein in derſelben Gegend belegenes Frei-
gut mit ſchönen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden 163 Morgen Land,
52 Morgen Wieſe und 8 Morgen Holz,
ſo wie

C. mehrere andere Guts und Gaſthofs-
grundſtücke,

ſind ſofort zu verkaufen und iſt bei Unter-
zeichnetem das Nähere hierüber durch fran
kirte Anfragen einzuholen bei

Wiehe, am 9. Januar 1848.
C. Flohr.

Eine angemeſſene Belohnung
wird dem ehrlichen Finder einer geſtern ge
gen Abend wahrſcheinlich auf dem Bahn-
hofe verlorenen Börſe mit Geld bei Zurück-
gabe derſelben zugeſichert vom

Halle, den 10. Januar 1848.
Oberdiac. an St. Ulrich

Paſtor G. Tauer.
e m

Maille.
Heute Mittwoch Geſellſchaft?tag und

Pfannkuchen. W. Bügler.

nisberger die Bout. I Thlr. in
Rawald's WeinhandlungHalle.

1842r
Fuürſtlich Metternichſchen Schloß Johan-

zum Rüutli.“
Ein in allen weiblichen Arbeiten geübtes

junges Mädchen wünſcht ſobald als mög-
lich in oder außerhalb Halle als Ladenmäd-
chen ein Unterkommen. Mündliche Unter-
redungen, ſo wie frankirte Briefe unter
Adreſſe A. werden angenommen kl. Brau-
hausgaſſe Nr. 334 parterre.

Goßlaer Schellen,
ſo wie harmoniſch abgeſtimmte Tyroler hän
gende und ſtehende Glockengeläute, modern
und in verſchiedenſter Auswahl zu möglichſt
billigen Preiſen empfiehlt der Sattelverfer:
tiger Fr. Lange.

Flachs- Anzeige.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden die

ergebene Anzeige, das der längſt erwartete
ruſſiſche Flachs in vorzüglicher Qualität an-
gekommen iſt, und empfehle ſolchen zur
geneigten Abnahme E. Dönitz.

Eine Wind und Waſſermühle wird ſo
ſchnell wie möglich zu pachten geſucht (die
Waſſermühle bis zu 200 Pacht). Die
Bedingungen werden von Riflektanten durch
frankirte Briefe erbeten von Knaubel in
Halle Nr. 627.

Um mehreren Nachfragen zu begegnen,
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß den
13. d. M. wieder neue Getreide-Reinigungs-
maſchinen und Rübenſchneide Maſchinen
von der bekannten Sorte zu Hrn. Gaſt-
hofsbeſitzer Pinkert zu Weißenfels be-
ſorgt ſind.

Auch werden bei mir fortwährend Häck-
ſel Maſchinen, Malzquetſch Maſchinen,
Kartoffelquetſch-Maſchinen, Handſchrotmüh-
len Roßmühlen, Drehrollen u. dergl. zu
billigen Preiſen nach Beſtellung angefertigt.

G. Sünderhauf,
Maſchinenbauer in Zeitz.

Apotheker-Gehülfen-Geſuch.
Zum Antritt für den 1. April 1848

ſuche ich in mein reines Medicinalgeſchäft
einen Gehülfen und hat derſelbe bei gutem
Gehalt anſtändige Behandlung zu erwarten.

Schafſtedt, den 8. Januar 1848.
C. Bach Apotheker.

Flaschenlack in allen Farben bei
F. A. Hering.

Reitzeuge ſind billig zu haben beim Satt-
lermeiſter Rudloff, Leipzigerſtraße. Auch
ſind daſelbſt gepreßte Geſchirrſchlaufen fort-
während zu haben.

m

Pacht-Ceſſion.
Die Pacht eines frequenten Gaſthofs ſoll

eingetretener Fa milienverhältniſſe halber ſo
fort abgetreten werden. Zur Kaution und
Uebernahme des Jnventars reichen 500

hin. Siegel,Nr. 1375 am Unterberge.

Einen jungen Hutmann mit guten Zeug-
niſſen ſucht zum 25. Mai

die Gemeinde Prieſter.

Ein Kunſt-Gärtner, welcher in Königl.
Gärten und zuletzt in einem Fürſtl. dergl.
vier Jahr zur Zufriedenheit ſeines Prinzi-
pals conditionirt hat, ſucht ein anderwei-
tiges Engagement darauf Reflektirende wer
den erſucht, ihre reſpektiven Anträge porto
frei poste restante Halle A. C. B. abzu-
geben.

Feinſte Seifen, Odeurs, Haar-
öle, Pomaden und Eau de Co-
logne empfiehlt billigſt

G. Vaccani,
rother Thurmanbau.

O ja lieber Peter, es hat wohl Be-

ziehung. Au
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Den 10. d. M. Vormittags 10 Uhr

wurde meine liebe Frau von einem geſunden
Knaben glücklich entbunden, welches theil-
nehmenden Freunden und Bekannten anzeigt

Halle, den 12. Januar 1848.
Merkwitz, Handſchuhmacher,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Verlobungs-- Anzeige.
Minna Troitſch, und
Friedrich Schmidt

empfehlen ſich als Verlobte.
Roitzſchgen und Zeundorf,

den 9. Januar 1848.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Beilage zu Nr. 9 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
Mittwoch, den 12. Januar 184A8.

u 2

Getreidepreiſe. Eiſenbahn-Aetien.(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) Vollein 3 Z.Magdeburg, den 10. Januar. (Nach Wispeln.) g t uWeizen 56 61 Gerſte 37 39 n Fr. n 96 G. Se W 4 r u. G.Roggen vafer 7 7 Brl. Anhalt. 4 115exrl. Div. b. u. B. do. Pr. B. 4 92
Getreidebericht. Berlin, den 10. Januar. do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. A. B. 5 1005/, bz.

W Am u Markt waren die Preiſe wie folgt. v b g ein p. 84/ bz.eizen 64 72 P. 100 bz. u. B. d. P.Roggen loco neuer 45--47 Brl. Stettin. 4 x G. d r Se 2
pr. April Mai 47 verkauft u. Bf. Zonn Köln. S Sächſ. Bair. 4 89 G. B.Hafer 48/52pfd. 27——29 Bresl. Freib. al 7 Sag.Glog. z 50 G.pr. Frühjahr r r S G. t 7 W x vGerſte W F. Köln Mind. 93 3/, bz. St. zBohw. 4 70 B.

Rüböl loco „do, Pr. Obl. 98 B. bz. do. P. Obl. 5 991 bz. u. G.r e ie nebr. ar O. B. C. 0. mrei Mat do. Dresd. Görl. 4 96 B do. P. Obl. 5 Io2 G.
Spiritus loco 2222 verkauft. Düſſ. Elberf 4 99 bz Zarsk. Selo 68 B.Frühjahr 248 25 Bf. do. do. P. Obl. 4 77e d 7 QuittungsJ 5 SWuaſſerſtand der Saale bei Halle Klee 4 u2 in G. Sam 10. Januar Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll. Leipz. Oresd. 4

am 11. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll. es. Fittau. 4 ach Maſtr. 50 7777 e
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Magd. Hlbſt. 4 1171/, G. excl. Div. Berg. Mark. 70 791 B.

am 10. Januar: 17 Zoll unter 0. Von Vor er 109 B. 108, bz.o. P. Obl. S exb. Ludwh.N. Schl. Mk. 4 872 bz. u. B. WBrieg-Neiſſe. 55Fremdenliſte. do. P. Obl. 4 9337 v. o. Thür. B. 2e0
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Januar. do. P. Obl. 5 102 B. 1015/, G. Magd. Witt. 50 741 bz

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Rath Reinſch a. Magdeburg. Hr. d. III. Serie 5 1008 bz. u. G. Mecklenburg 90 G
Gutsbeſ. Böttcher a. Waldau. Hr. Juwelier Hammer a. Wien. Nrdb. K. Fd.. 4 ordb. F. W. 75 57 bz. u. B. G
Hr. Partik. Smidt a. Liverpool. Die Hrrn. Kaufl. Heihenthal OSchl. Lt. A. 4 105 B. h. St. Pr. 80 88 B.
u. Bang a. Leipzig Herrmann a. Deſſau. do. Pr. Obl. 4 targ. Poſ. 770 812/, B. GStadt m g x Zwles J 57 a. get Leipzig. den 10. Januar.pen. rau v. Maſch m. Begl. a. Berlin. ad. Koch m. Frl. 7 StTochter a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Eichmann a. Berlin, Staatspapiere. Geſuchr. Ken Zim r Geſucht
Greiner a. Neuhaus, Oſtroth a. Brandenburg, du Buiſſen a. Königl S eBremen, Eicke a. Hannover, Engelhardt u. Brandis a. Magde- e d ächfiſche Feuerk.eAnl.

e Wo t a. u d Weſt n r S. 7 Mk. Wphalen, Heiſe a. Münſter, Hoffmann a. Paderborn, itte a. 0 D'„Frankfurt, Rink a. Mainz rGoldnen Ring: Hr. Prov.SteuerSekr. Schliebs a. Magdeburg. d ev 500 10177 e fl. Conv.
L r alen a. Berlin. Hr. Korigl S chſeand 2 Rpoth. Felde u. Hr. Kaufm. Klauer a. Leipzig. o o T wetGoldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Magdeburg, Teub- a3 a3 e 14
ner a. Leipzig, Böttcher a. Poſen. Hr. Partik. Richard a. r 59 J 912 T e
Hresden. Hr. OAmtm. Schlegel a. Stettin. Hr. Tuchfabrik. n dere tSt wen J 1 Nayrnnd 9 Act de s Boir Ir Srwr unadt Hamburg: r. Juſtizrath Rohland a. Naumburg. r. V FOAmtm. Obermann a. LangenKReichenbach. Hr. Rittergutsbeſ. See ſag u r Louisd'or
Baron v. Waldenfels a. Hresden. Hr. Refer. Arnheim a. Hal à 3 v 0 s nach gerinberſtadt. W. r t a. e Die Hrrn. Kaufl. Klin Königl. Pr BI. 4 4 r 7 32gemann a. Aachen, Hanſtein a. Lübeck. 37 rSchwarzen Bär: Hr. Zabrikbeſ. Sandku l a. Zerbſt. Hr. Kaufm. e Conv. SperrGelfius a. Darmſtadt. Hr. Oekon. Beier a. Weimar. Hr. fl. F. 865 dem 10 auf K M F

r Partik. Gehren a. Berlin. einer u. T idem 10 u. 20 1n Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Lampe a. Berlin, Attner u. Le x Stedt Obu auf S 3Hr. Dr, med. Seitner a. Dresden. Die Hrrn. Oekon. Bratner er im

t u. Schäfer a. Weimar. u Act. d. W. B. pr. St.3 von 1000 u. 500 091 à 103Fonds und Geld Cours. l eBerlin, den 19 Januar Sächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 167/
3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld briefe à 31, 975 Leipz Oresd. Eiſnb er St. SchuldSch. 3/, 92 917/, Pomm. Pfndbr. 31 93 von 500 91 Actien à 100

Seeh. Präm K. u. Nm. do. 31 94 von 100 u. 25 93 pr. 1000 115Scheine. 915/, 91 Schleſiſche do. 31 96), S. lauſitzer Pfand SächfiſchSchleſ. do.
Kur u. Nuum 9 do. Lt. B. ga- briefe à 39 86 pr. 100 96Schuldverſchr. 31 89 6s/, rant. do. 31 92! S. ger Pfand Chemnitz RieſaerBerliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 106 105 briefe à 31 (09758 do. à 150- pr. 100 49Obligat. 3 l Lpz.Orsd. Eiſenb. Löbau Zittauer do.Wſtpr. Pfandbr. 3 918 Frdrchsd'or. 137 13 P.Obl. à 3 102 pr. 100 45 SGroßh. Poſ. do. 4 101 100 And. Goldm. à K. Pr. St. Schuldſch. Magd.-Loz. do. incl.

do. do. 3 9 5 Thlr. 128 12 a in Pr. Ct. Div. Scheine do.Oſtpr. Pfandbr. 3 96 952 [Disconto 3'7, 4 pr. 1001 92 pr. 100 222



Bekanntmachungen.
(Offene Stelle.) Als Gesell-

schafterin und zur Ober-Aufsicht der
Wirthschaft Kann eine gebildete, gut em-
pfohlene Dame in einem höchst achtba-
ren Hause ein sehr vortheilhaftes und
dauerndes Engagement nachgewiesen er-
halten durch Miersch's Agentur-
Bureau in Berlin, Friedrichs
Str. Nr. 154.

Ein fleißiges, ehrliches und ordnungs-
liebendes Mädchen, welches fertig ko-
chen kann, findet ſogleich oder zum 1.
Februar einen Dienſt vor dem Klausthor
Nr. 2186.

n 2 m RP [717„;„

Holz- Auction.
Montag den 17. Januar ſollen auf

dem Rittergute Weg witz bei Merſeburg
15 Eichen, 52 Rüſtern, 109 Ellern und
11 Aspen auf dem Stamme von 9 Uhr
Morgens ab meiſtbietend gegen baare Be

zahlung unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

u n e

Mit heutigem Datum eröffnete ich an
hieſigem Platz in dem früher von Herrn
C. Mertens bewohnten Lokale, Klaus-
ſtraße Nr. 935, ein
Colonial-, Taback- und Farbe-

waaren-Geſchäft.
Jndem ich mein Etabliſſement einem ge-
ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
beſtens empfehle, werde ich ſtets bemüht
ſein, dem Vertrauen meiner geehrten Kun
den durch ſtrenge Reellität und freundliche
Bedienung entgegen zu kommen.

Halle, den 10. Januar 1848.
Franz Laage.

Glacé- Handſchuhe, wie auch däniſche,
werden nach Pariſer Art gewaſchen (das
Paar Handſchuhe, welche von
mir gewaſchen, nehme ich mehrere Male
zur Wäſche an.

Frau Emilie Hornicke,
Barfüßerſtraße Nr. 90.

c DZ

Es wird ein Haus in hieſiger Stadt,
wo möglich in der Nähe des Waiſenhauſes,
im Werthe von 1700 bis 2000 gegen
ſofortige baare Zahlung zu kaufen geſucht
von dem Oekonom Suppe, Bauhof Nr.
309.

Die Theater Direction wird erſucht, uns
doch Fräulein Wetterhan als Tochter
des Regiments vorzuführen.

Mehrere Theaterfreunde,

ma mnnne——òs!6

Holz-Verkauf in der Ob erförſterei Schkeuditz.
Donnerstag den 20. Januar d. J. Vormittags 9 Uhr ſollen im Unterforſt

Schkeuditz folgende aufgearbeitete Holzſortimente öffentlich meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert werden: z

1) circa 20 Eichen Nutzholzſtämme, 10--20“ lang, 15-—40“ ſtark in der Mitte
2

2) 90 Rüſtern 10-25 10-20 S3) 15 Weißbuchen 10 15 5154) 3 Birken 20 25 56“5) 10 Aspen 10-30 5-156) 1 Linden 15 187) 1 Klafter Eichen Böttcherholz,
8) 10 Schock ſchwache Laubholzſtangen,
9) 100 Klaftern Eichen, Rüſtern, Aspen Brennholz,

10) 100 Schock Gemiſcht Reiſerholz.
Vorſtehendes Material liegt Stunde von Schkeuditz entfernt und beginnt der
Verkauf an der Fuchsbrücke. Der Herr Förſter Uhlmann in Schkeuditz wird
Kaufluſtigen auf Verlangen über die Qualität des Holzes und die Beſchaffenheit des
Holzabfuhrweges an Ort und Stelle vor dem Termine die erforderliche Auskunft er
theilen.

Schkeuditz, den 8. Januar 1848. Der Obherförſter Mechow.
meeDas in Halle zuerſt entſtandene Damen
Mantel-Geſchaft

von Wittwe I. Drusthal,
Kleinſchmieden und große Steinſtraße,

iſt jetzt mit den neueſten Facons Damen Mäntel, Bournus, Mantillen, Viſits und
dergl. mehr in allen ſeidenen und wollenen Stoffen aufs Reichhaltigſte aſſortirt; ſowohl
die Schönheit der Stoffe neueſter Façon, als die billig geſtellten Preiſe laſſen nichts
zu wünſchen übrig.

Da das Mäntel- Geſchäft für dieſen Winter bald für beendigt anzuſehen iſt, mache
ich einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
ohne Ausnahme alle Mäntel zum Einkaufspreis verkaufen werde.

Herren Schlafröcke in größter Auswahl zu dem enorm billigen Preiſe von 1
15 das Stück, die ſchönſten 2 5 M bis 6 Damenblouſen, Steppröcke
und eine große Auswahl Steppdecken hält von bekannter Güte mit billigen Preiſen
verbunden beſtändiges Lager Wittwe H. Ernsthal.

Auch werde ich meine ſämmtlichen Schnittwaaren gänzlich ausverkaufen: Eine
Partie karrirte Nankins à Elle 21 Kattune à Elle 1 9 Hals- und
Taſchentücher à Stück 3 abgepaßte Schwaneboy-Röcke à Stück 9 bei

Wittwe H. Ernsthal.

Mit Januar 1848 beginnen neue Abonnements auf
Schuberth's Omnibus für Piano, ansprechende Musikstücke leichter

Gattung zu 2 und 4 Händen, monatlich 2 Hefte à 5 f.
Schuberth's Omnibus für Gesange, ein und zweistimmige Lieder mit

Piano, monatlich 1 Heft à 5
Dem Publikum werden hier treffliche Original-Werke für etwa nur den dritten

Theil der gewöhnlichen Notenpreise geboten.
In allen Bach und Musikhandlungen sind die ersten Hefte zur Ansicht zu

haben, in Halle in C. 4. Kümmels Verlages u. Sort. Buchk. in Cön-
nern bei A. I ossöer.

Eine vollſtändige Wattenfabrik mit allen
Utenſilien iſt ſofort zu verkaufen. Näheres

e e

Champagner von Virchaux fréères a St.
Blais, à Bout. 20 bei
F. A. La Baume, Leipzigerſtr. Nr. 397. bei Michael Preuß, Rathhausecke.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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